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Uolksfrrund

i
Frühlingsanfang bei den Naturfreunden .

c C_ öottem Matze hat der grimme Geselle Winter in diesem
' ^

r-ine Pflicht getan . Genutzreiche Tag . bereitete er den
Kunden , besonders den Wintersporttreibenden . In
sattem Zauber zeigte der Schwarzwald seine Winter -

^ Nun mutz der wilde Geselle weichen . Der Frühling

»^Llinasansang ! Wie viel Freude und Hoffnung birgt
Labernde Wort in sich. Ueberall sproht und grünt es.

, «fWt Winterschlafe erwachte Pflanze langsam dem Licht,
’- nns zustrebt, so eilt auch Jung und Mt in neuerwachter
^luit hinaus , ins Freie , in die zu neuem Leben erwachte

- L ./ Auch der Naturfreund rüstet zu seinen FrühlingEwan -
Neue Genüsse, neue Herrlichkeiten warten seiner.

— . 5 /Ms nun in die schöne Welt .
Mt einem vielversprechenden Programm warten unsere

-'»rüber Naturfreunde auf . Ueber die Osterfeiertage soll es

Attenhofen über den Kniebis ins schöne Kinzigtal , das zu
Seiten so herrliche Höhenwanderungen bietet, gehen. —

Schwesterortsgruppe Mannnheim , ein emsiges , rühriges
-n das und an Alter um nahezu zwei Fahre zurücksteht ,

Ott an
'
Mitgliederzahi uns eingeholt hat , feiert am 10. Mai

Jahres die Eröffnung ihres auf dem Kohlhof bei Alten-
^ »

"
im Odenwald erstellten Naturfreundehaus , wozu unserer

Ha « uj»e ein herzliches Willkommen zugegangen ist. Die
i^ nheimer Naturfreunde , treue Gäste in unserem Hause im
Mvarzenbachtal, haben erkannt , welch hohen , idealen Wert
.urigenes Heim besitzt. Möge es unfern Mannheimer Freun -
JL « rgönnt sein , datz ihr -Haus eine ebenso gern ausgesuchte

- " ztte aller wanderfrohen Gesellen wird , wie «S das unsrige
n ist in den zwei Jahren seines Bestehens. Wir wün -

dah sich recht viele Mitglieder unserer Ortsgruppe an der
ung beteiligen.

Doch zum frohen Wandern gehört auch die Förderung deS
~ra», wir vergessen nie, datz wir auch die Mldungsbestre -
-n unserer Mitglieder zu pflegen haben. Am 6 . Juli d . I .

eine Besichtigung der Sternwarte auf dem Königstuhl
g) unter der Führung des Herrn Prof . Dr . Wolf

Sin fwheS Fest werden wir aber auch noch zu feiern haben,
find in diesem Jahve 5 Jahre , datz unsere Karlsruher
»gruppe besteht . Obgleich sonst abhold aller Festlichkeiten
chrem Rauch und Dunst und Trubel , wollen die Natur -
-dr diesen einen Tag dennoch festlich begehen . Sie laden
Freunde, Gönner , die ganze organisierte Arbeiterschaft zu

Stiftungsfest am 2b. April , abends %9 Uhr, in den
Krug" ein. Im Mittelpunkt der Feier wird ein Licht-
lrog des Herrn Dr . Schützold - Derlin stehen , der

die Schönheiten der Alpen, ihre Erzwingung und Erschließ¬
en: Augen führen - wird . Auch sonst wird uns Gutes und

esenes geboten werden, zum Schluß findet ein kleiner
statt.

Unsere Naturfreunde haben «Ast» für den Frühlingsanfang
em schönes Stück Arbeit vorgenommen. Möge fie mit gutem

durchgeführt werden .

betragen zu den Seen deS nördlichen Schwatzwalds .
Ko manches herrliche Kleinod birgt unser schöner Schwarz ,

so manches Naturdenkmal , da» würdig ist, datz wir Men»
eS so zu erhallen suchen , wie eS uns die Natur mit ihrer
sen Kunst geschenkt hat. Zu diesen Naturdenkmälern ge-
die lieblichen Seen , die einsam und still an steilen Hängen

liegen , umrahmt von dunklen Forsten. Fern von jeder
ichen Wohnstätte schlummern fie friedlich im Schoße der
Erde und werden gewiß nicht mrt Unrecht als die Per -

unserer Heimat angesprochen.
Welcher begeisterte Bergfreund kennt fie nicht und sucht sie

auf, wenn er den schönsten Waldfrieden auf sich wirken
möchte ? Wenn wir von Schönmünzach hinauf zum
fee wandern oder vom Ruhstein zum Wildsee, dann be-
wir paradiesisch schöne Fleckchen Erde von unbefleckter
it und Beliebtheit . So weit das Auge blickt, schweigender
und in einer Bergnische spielen die leichten Wellen in

Morgensonne. Aber nicht überall dürfen wir uns diese?
en Friedens erfreuen . Wohl der schönste unserer

der sagenumwobene Mummelsee , in dessen Fluten sich
ffergeister und Nixen ihr kristallenes Haus gebaut -hat .

D und bleibt wohl für immer seines Zaubers beraubt ,
den Steinbruch und das Hotel ist er verschandelt; sein

, um , das unfern Vorfahren eine gewisse Scheu einflößte ,
— üht. Glücklicherweise besitzen wir noch recht viele kleine
denen ihr natürlicher Charakter trotz der wenig erfreu »

_ Begleiterscheinungen modernen Lebens geblieben ist.
. liegen fie nur wenig abseits vom Wege des breiten

stenstromes und doch find sie nur wenigen bekannt. Sel «
«gnet man dort einem Wanderer ; gerade in ihrer Welt »

vcheit, in ihrer friedlichen Einsamkeit liegt ihr schönster
Hier findet man Erholung , Körper und Geist werden

4, und befreit atmet man auf vom betäubenden Lärm
. ^ewenaufreibenden Alltagslebens .

wollen für heute nur einmal diese Kleinodien unseres
Schwarzwaldes aufzählen und die besten ZugangS-

7angeben .
-^ Ter Herrenwiefer See wird am bequemsten von

im Murgtal über Wogfcheiden , Naturfveundehaus in
Stunden erreicht.

,3 um Mummelsee gelangt man von Ottenhöfen in
* Stucken über Seebach, Wolfsbrunnen , dem Seebächle

.—' -uletzt in Kehren zum Hotel.
^ Der W i l d s e e beim Ruhstein ist nur vom Ruhsteinhotel

Zeit erreichbar ; man steigt hinauf zum Seekopf uck
""V ** Hütte am alten StoigerAopf geht eS recht hinab in

. Talkessel.
" 7- 8um Schurmsee gelangt man von Schönmünzach aus

mit blauen Rhomben gezeichneten Höhenzugangsweg
V* Stucken ; bei einer Hütte betrllt man die Schurmweg-
Tr man bis zum See folgt.a.^ Auch zum Huzenbachersee geht man von Schön-
-77. aus . Man überquert auf einer Brücke den Langen«

klllgt anfangs etwas steil an , bis der Pfad in den Jahr «
« ucket, der zur Bernhardshütte leitet. In Vt Stunde

. ?, Hütte gerechnet , stehen wir vor dem einsamen Wald »
ganze Marschdauer beträgt etwa 2 Stucken .

Der Buhlbachsee liegt im Kniebisgebiet . An der
' wo der Fahrweg vom Zufluchtswirtshaus in die Kniebis-
w-un- et, führt uns ein Pfad in K Stunde zum See

7. Ter Glaswald see wird wohl meist von Rippoldsau
ausgesucht ; der schönste Zugang ist aber jener von der Alexan¬
derschanze am Kniebis , dem Hohenweg 1 folgend über die Bett¬
städter Höfe bis zur Givackisruhc und von hier hinab zur Be¬
haghelhütte , die am Ufer des Sees liegt ; etwa 2 Stucken .

Wir gehen jetzt auf die andere Murgseite .
8 . Der Hohlohsee hat ganz andern Charakter, er ist

ein ausgesprochener Höhenfee. Wer von Langenbrand oder
Forbach über die Latschigfelsen nach Kaltenbronn wandert , pas¬
siert ihn etwa 2V Minuten bevor man das Gr . Forsthaus erreicht.

9. Von Kaltenbronn wandert man auf dem Höhenweg 1
weiter und steht in % Stucken am Wild - oder -Hornsee ,
dessen trübe , gelblichbraune Fluten , wie auch die des HohlohseeS ,
seine Farbe dem Moorboden verdankt.

10. und 11 . Noch zwei andere Seen , kaum dem Namen nach
bekannt, finden wir auf der rechten Mürgtalseite , beide in rei¬
zender Umgebung . Steigen wir von Schönmünzach -beim Der-
lobungsfelsen , dem Höhenzugangsweg 12 folgend , hinauf zur
Höhe , so erreichen wir die alte Weinftrahe „ auf dem Berg " in
888 Meter über dem Meere . Wir queren die Straße und er¬
reichen den Kaltenbach see , immer den blauen Rhomben
folgend, in 2 'A Stunden von Schönmünzach. Vom See führt
ein Pfad über den Sattel zwischen Spielberg und Spielberghöhe
nach Poppeltal ; vom Ort gelangen wir in etwa 20 Minuten
zum Poppelsee .

ES ist eine eigentartige Erscheinung , daß alle aufgezählten
Seen links -der Murg glazialen Ursprungs fick, d . h. sie ver¬
danken ihre Entstehung der Eiszeit ; sie haben -daher alle die
gleiche charakteristische Umgebung. Tief in ein halbkreisförmi¬
ges Tal gebettet , steigt der Berg steil, wie eine Schutzmauer
empor , und seltsam , alle liegen sie am Ost- oder Nordabhang
der Berge , eine Tatsache, die der Geologe ebenfalls durch die
Gletscherwirkungen der Eiszeit zu erklären vermag.

Ein ganze Reihe ehemaliger Seen , ebenfalls eiszeitlichen
Ursprungs , birgt der nördliche Schwarzwald , so z. B . -den Ell -
bachse-e, der heute verschwunden ist , aber untrügliche Spuren
seiner ehemaligen Existenz hinterließ .

Streifen wir durch unsere heimatliche« Berge mit offenen
Augen, aber auch wirklich mit offenen Augen, so treten uns so
viele Fragen entgegen , die zu beantworten unecklich reizvoll
ist, sodatz wir doppelten Genuß und doppelte Freude am Wan¬
dern gewinnen . Ein schlechter Gast in all der Herrlichkeit der
Natur ist der , der gedankenlos die Berge durchzieht; für einen
solchen fick sie vom Schöpfer -gar nicht geschaffen , weil er das
Schönste und Beste nicht zu würdigen vermag.

* Fußball . Letzten Sonntag , 22 . März , fack das fällige
Rückspiel der Serienspiele zwischen Durlach uck Aue statt . Das
Spiel solle in Aue stattfinden , wurde aber , -da der Platz in Aue
nicht benutzbar war , in Durlach ausgetragen . Da Durlach uck
Aue gleich starke Gegner sind, bot das Spiel viele spannende

durch ; alle Anstrengung des Kutschers, sie zu hallen , war ver¬
gebens. Sie überrannden die -geschlossene Schranke uck eines
der Tiere kam auf dem Bahnkörper zu Fall , während der Wa¬
gen jenseits der Schranke stehen blieb. Im gleichen Augenblick
kam von Baden her der Zug uck nur durch das entschlossene
Eingreifen der Bahnwärtersfrau , die mit der roten Flagge dem
Zug entgegeneilte uck -Liesen zum Halten veranlaßte , wurde
größeres Unheil verhütet . Das Hindernis konnte bald beselligt
werden und der Zug konnte seine Fahrt fortsetzen . H. wurde
wegen fahrlässiger Gefährdung eines Eisenbahntransports an¬
geklagt und vom Badener Schöffengericht zu 8 Wochen Gefäng¬
nis verurteilt . Auf die Berufung -des Verurteilten ermäßigte
die Strafkammer die Strafe auf 3 Wochen Gefängnis . — Im
Juli v . I . wurde der Taglöhner I . K . von Malsch auf Grund
eines Ausschreibens zur Erstehung einer Strafe wegen Körper¬
verletzung festgenommen und -ins Amtsgericht Etllingen ge¬
bracht. Später wurde er -wegen einer Hautkrankheit als Häft¬
ling ins dortige Spital gebracht, von wo er entwich uck sich
in der Folgezeit in den Wäldern bei Malsch, und zwar einige
Wochen lang , herumtrieb uck sein Leben durch Wildern fristete.
Zu diesem Zweck hatte er sich in soi -nem Heimatsort Malsch eine
dort in seiner Wohnung versteckt gehallene zusammenlegbare
Doppelflinte und eine große Anzahl -Patronen geholt. Bei
seinem Waldläuferleben leisteten chm die Taglühner -E. D . aus
Malsch uck W. W . aus Mühlburg Gesellschaft , die auch Leu
größten Teil -des Ertrags aus -der Jagdbeute gemeinsam mit
K . verbrauchten . Eines Tages wurde K. festgenommen, mit
ihm seine beiden Komplizen , uck die drei Nimrode hatten sich
-heute wegen gewerbsmäßigen Wilderns vor der Strafkammer
zu verantworten . Trotz des hartnäckigen Leugnen? aller drei
Jäger wurden diese überführt , und -da sie sämtlich wegen Jagd¬
vergehens bestraft sind, fielen die Strafen hart aus . K. «rhiel
2 Jahre , D . und W . je 1 Jahr Gefängnis . Die Doppelflinti
uck die Patronen wecken eingezogen.

Ein raffinierter Heiratsfchwickler stand in der Person des
Hausierers Ludwig Paul Schömbs von Frankfurt a . M . vor
der Strafkammer -in K a r l s r uh e. In der heutigen Verhand¬
lung gegen ihn entrollte sich ein so trauriges Dich menschlicher
Verworfenheit uck Ehrlosigkeit , wie man es glücklicherweise
sogar im Gerichtssaal selten begegnet. Obwohl der Angeklagt ? ,
seit Jahren verheiratet uck Vater von vier Kickern ist . schrieb
er im Juli v . I . auf das Heiratsgesuch einer 34jährigen Köchin
in einem Frankfurter Blatt an die Austraggeberin einen
„Offertbrief "

, in dem er -ihr seine Liebe anbot uck ihr in glei¬
ßenden Worten die Wonne schilderte, die ihrer in der Ehe mit ihm
harrten . Er sei Beamter im Ministerium in Darmstckt mit
einem Gehalt von 1800 Mk., das sich bis Ecke des Jahres auf
2400 Mk., neben Pensionsberechtigung steigere. Alleckings er¬
halte er sein Gehalt immer erst in 3 Monaten uck in der Zwi¬
schenzeit — müsse ihm seine zukünftige Frau eben etwas unter
-die Arme greifen . Die heiratslustige Köchin war arglos und

Momente . Dom Anstoß ab drängte zunächst Aue , dann zeigte leichtgläubig genug , auf den Schwindel hereinzufallen und aus
_ t. m _ t _ je. r _ _ v _ _ t : * /»nfÄtt/tfirfum © ftrrnfhrtnKom itiHFi S10

auch Durlach fern Können uck errang bis zur Pause auch einen
Erfolg . Nach der Pause konnte Durlach noch einmal einsecken.
Aber auch Aue konnte kurz darauf ein Tor erzielen . Eine Elf¬
meter , der kurz vor Schluß noch gegen Aue gegeben wurde,
wehrte der Auer Torwächter gut ab . Das Spiel hatte also Dur¬
lach mit 2 : 1 Toren gewonnen , -das somit seine Punkte in -der
Tabelle um 2 vermehrt . — Vorher spielte Aue 2 gegen Dur¬
lach 2, wobei Aue , da Durlach nur mit 7 Mann antrat , mit
5 : 1 Toren gewann .

Kl-Serie

B»Serie

eine V
Spiele gewann

. 11ga
|I Punkte Lorzahl

;aft Karlsruhe I 6 5 1 11 41 : 11
Durlach I . 7 4 — 3 8 30 : 21

Kleinsteinbach1 7 2 2 3 6 13 : 26
Hagsfeld I 6 1 2 3 4 11 : 28
Sur 1 . . 6 1 1 4 3 13 : 22

astKarlsruhe III 7 4 1 2 9 13 : 14
Karlsruhe II 5 4 — 1 8 27 : 3
Durlach II 6 8 1 3 7 25 : 14
Aue 11 . . 6 3 —. 3 6 14 : 14
Hagsfeld II 6 — — 6 — 4 : 38

Gerictftozeitung.
Ans bet Katlstnhet Strafkammet .

Sitzung vom 25 . März .
Am 21 . Juli vergangenen Jahres macht « der Fuhrmann

W . H . ans Halberstung mit einem Badener Kutscher eine Spa¬
zierfahrt mit des letzteren Landauerwagen . Nachdem sie

' in
verschiedenen Wirtschaften in Baden tüchtig gezecht hatten , fuh¬
ren sie nach dem an der Straße nach Sinzheim gelegenen
Schweigrother Hof. Auch dort wucke wieder eingekehrt und als
sie weiter fuhren , war H . inzwischen in eine bedenkliche Stim¬
mung gekommen. Er setzte sich zum Kutscher auf den Bock , er¬
griff die Peitsche uck schlug auf die Pferde ein , da ihm die Fahrt
zu langsam ging . Kurz nach genannter Wirtschaft kreuzt die
Bahnlinie die Straße und die Uebergangsschranke -war , als .ber
Landauer herankam , geschlossen. H . übersah dies aber scheinbar
uck schlug andauernd auf die Pferde ein. Die Tiere wurden
durch die ungewohnte Behandlung schließlich nervös und gingen

der anfänglichen Korrespondenz entwickelte sich die persönliche
Bekanntschaft der Beiden . Man kam schließlich dahin überein ,
daß das Mädchen bei ihrem Onkel, einem Gernsbacher Kauf¬
mann , der ihr Ersparnisse verwaltete , diese abheben sollte, und
daß man damit nach London fahren uck dort in aller Stille
Hochzeit machen wolle , denn der Bräutigam meinte, die Hoch¬
zeitsfeier in der Heimat käme bei der Masse vornehmer Ver¬
wandter , die er einladen müsse , zu teuer . Der Onkel des Mäd¬
chens traute der Geschichte nicht und gab erst nach wiederholtem
Drängen Geld uck dann auch nur 300 Mk . heraus . Mit diesem,
Geld staffierte sich Schömbs zunächst heraus , dann fuhr man zu¬
sammen nach Dover , wo der Schwindler sein Verbrechen so weil
treiben wollte, sich mit seinem Opfer trauen zu lassen, um da¬
durch in den Besitz der gesamten Ersparnisse des Mädchens zu
gelangen uck es dann sitzen zu lassen . Dieser Plan scheiterte
jckoch, weil daS dortige Standesamt einen Gebührenvorschuß
verlangte , den Schömbs mit den inzwischen knapp gewordenen
Geldmitteln nicht mehr erlegen konnte. Die Trauung unter¬
blieb deshalb . Der Onkel des Mädchens hatte inzwischen Auf¬
schluß über die Person des Schwindlers erhalten und Anzeige
erstattet . Daraufhin wurde Schömbs in Englock festgenommen
uck ausgeliefert . Das -deutsche Konsulat streckte dem bedauerns¬
werten Mädchen das Reisegeld vor , es begab sich wieder in seine
Heimat , wo es jetzt die Folgen -des Abenteuers , die Niederkunft
erwartet .

Schömbs ist wegen raffinierter Betrügereien , auch wegen
eines ganz ähnlichen Heiratsschwickels , schwer mit Zuchthaus
und Gefängnis -bestraft . Das Gericht versagte -ihm deshalb
mildernde Umstände und verurteilte ihn zu 3 Jahren Zuchthaus
und 10 Jahre Ehrverlust . Der Verurteilte hat sofort Revision
eingelegt .

GesckLftlicdes.

kl ps. Juli»; Strauß. Karlsruhe, k» M.
Größtes Spezialgeschäft in Besatzartikeln, alle Arten Besatz»
stoffen . Samt - u . Seidenbänder . Paflementrien , Spitzen, Knöpfe.
— Weißwaren, Handschuhen, Strümpfen , Krawatten , Fächern .

Srohs llusnoatil in üüAien - koas imd
modernen rdiwarzen Zpihen -llrnliüngen

Ständiger Eingang von Neuheiten. — Telefon 372 .
Blusen , Uuterröcke « . s. w. sehr preiswert .

Salat
Mit den neuesten Filtriermaschinen verarbeitet .
Garantie für absolute Reinheit und glanzhell .

Seines TaselSl
extrafeines TaselSl

ca. ‘/i * AA */<
Literfl . J| V

ca . V»
Literfl .

Literfl . 99

90

H Literfl. 99 §

Literfl. 90
Preise verstehen sich mit Flasche .
Leere Flaschen mit 10 Pfg . zurück.

itt Flaschenfüllung . Pfannhuch & Co
.
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No. 74. Samstag , den 28 . März 1914 .

Rommuuolpottttk.
I. Boranschlagsberatung in Licdolsheim . Letzten Dienstag

santz hier die Voranschlagsberatnng im Bürgerausschuß statt.
Erfreulicherweise hatten einige Bürger so viel Interesse an Len
Vorgängen in der Gemeinde, daß sie zum erstenmale von ihrem
Zuhorerrecht Gebrauch machten, was allerdings den Anmut eini¬
ger etwas altertümlichen Bürgevausschutzmitglieder erregte . Es
ist bezeichnend für den Geist , der hier noch herrscht, daß diese
Leute es als eine Frechheit bezeichneten , daß sich Bürger, die
nicht zum Ausschuß gehören, in die Sitzung „ schlichen " und sich
sogar die wichtigsten Punkte vom Voranschlag in ihr Notizbuch
schrieben. Die früheren Herrlichkeiten , wo man so schön unter
sich war , sind eben vorbei , da müssen sich die Herren schon drein
finden . Aus dem diesjährigen Voranschlag ist zu entnehmen,
daß 7000 DA. durch Almendauflagen und Umlagen zu decken sind ,und zwar entfallen auf erstere 8 Pf . auf 1 Mk . Anschlagswert,
dagegen auf Umlagen nur 4 Pf . auf 100 Mk . Vermögen. Trotz¬
dem also dieses Jahr zum erstenmal Umlagen erhoben werden
muß , brachte es die Gemeindeverwaltung dennoch fertig , in den
Voranschlag 200 Mk . für Festlichkeiten und 200 Mk . für den Milr -
tärverein einzustellen. Ta aber keine Festlichkeit stattfindet wie
das 40jährige Bestehen des Militärvereins , so ist anzunehmen ,
daß die ersten 200 Mk . zum Ausschmücken des Dorfes Verwen¬
dung finden sollen , während die anderen 200 Mk . in bar dem
Verein gestiftet werden . Dieses Wirtschaften mit dem Gelde
der Umlagezahler ist um so skandalöser, als im Gegensatz zu
diesem Zuschuß an den Militärverein , der schließlich in Alkohol
umgesetzt wird , jeder armen Witwe , die nichts hat wie
ihr Almend , 10 Mk. abgeknöpft werden sollen . Die Gemeinde¬
verwaltung war sich der Verantwortung für ihre Handlungsweise
nicht bewußt und es ist dringend zu hoffen und zu wünschen , daß
die Vorgesetzte Behörde diese Posten aus dem Voranschlagstreicht .
Umsomehr, da der Militärverein auch noch — darauf rechnet ,
von dem Ueberschuh der Gemeindesparkasse sowie von dem der
Gemeinedarlehenskasse noch weitere je 200 'Mk . zu erhalten !
Brauchen könnte er allerdings das Geld sehr notwendig, denn
das 40jährige Stiftungsfest soll mit einer allgemeinen Vollfüt¬
terung und Bierfüllung der Mitglieder verbunden sein, außer¬
dem soll jeder noch extra 1 Mk . in bar zum Karussellfahren erhal¬
ten . Satzungsgemäß dürfen aber auch diese Gelder nur zu ge¬
meinnützigen Zwecken Verwendung finden . Und die Fütterung
und Alkoholisierung der „Krieger " dürfte wohl schwerlich ein ge¬
meinnütziger Zweck"sein . Das ist vielmehr etwas ganz anderes .
-— Der Herr Bürgermeister befürchtete offenbar für sich unange¬
nehme Auseinandersetzungen über diese Wirtschaft, er rief des¬
halb nicht , wie es sonst üblich war , die einzelnen Posten auf , son¬
dern lieh gleich nach der Generaldebatte abstimmen, er über¬
rumpelte also den Bürgerausschuß . Viel nützen wird das
Manöver ja nichts. Es -werden eben nun die Bürger und nament¬
lich die Arbeiterschaft mit der Gemeindeverwaltung und' ihrem
Oberhaupt , >die so mit den Geldern der Umlagezahler wirtschaf¬
ten, an anderer Stelle abrechnen. Dann aber noch gründlicher.

k . Bürgerausschußsitzung in Durmersheim . Letzten Sams¬
tag , 21 . d. M„ fand hier eine Bürgerausschutzsitzung mit fol¬
gender Tagesordnung statt : 1 . Genehmigung des Voranschlags.
2. Abtretung von Gelände . 3. Festsetzung der Friedhofsgebüh¬
ren und 4. Anstellung eines Schuldieners . — Dem Voranschlag
entnehmen wir , daß sich die Ausgaben für das Jahr 1914 auf
89 000 Mk . belaufen , denen an Einnahmen 52 000 Mk. gegen¬
überstehen, es sind somit noch 35 000 Mk . zu decken. Wan kann
sich des Eindrucks nicht erwehren beim Durchgehen des Vor¬
anschlags, daß er in sehr engem Rahmen gehalten ist , wohl in
der Absicht, ja die Umlagen nicht erhöhen zu müssen . Der Um¬
lagefuß bleibt wie bisher auf 36 Pfg . —> In der Diskussion
wurde von der sozialdem. Fraktion bemängelt , daß die Umlage
nicht um 2 bis 3 Pfg . erhöht worden ist, denn kommen muß die
Erhöhung ja doch . Der Kostenaufwand für das Aeu erstellte
Schulhaus belief sich auf rund 140 000 Mk . mit Hof und Weg¬
anlagen . Da jährlich 8400 Mk . von dieser Schuld amortisiert
weiden müssen , so wäre eine Erhöhung der Umlage sehr ange¬
bracht gewesen. Die Umlagezahler -hatten auch auf eine solche
gehofft. B .A .M . Genosse Herrmann sprach weiter -den
Wunsch aus , -daß bei zukünftigen Holzversteigerungen auch im
„Volksfreund " annonciert werden solle , da derselbe in Durmers¬
heim und Umgebung eine große Leserzahl zu verzeichnen hat.
Der Bürgermeister hat gegen diesen Wunsch nichts einzuwen¬
den und es wird demselben in Zukunft Rechnung getragen . Der
-Führer der Zentrumspartei , Herr Stürmlinger , glaubte
in der ihm eigenen, aber keineswegs intelligenten Weise seine
Zustimmung zu den geäußerten Wünschen geben zu müssen, in¬
dem er die hämische Bemerkung machte : „Daß auch einmal
etwas Vernünftiges im „Volksfreund " steht." B .A .M . Genosse
Wenzel blieb dem froinmen Friedolin die Antwort nicht
schuldig . (Der Mann ist scheints nur die „ Gescheitheiten" -der
Waldmichel gewöhnt. Die Red.) Die übrigen Punkte des Vor¬
anschlags wurden ohne größere Debatte erledigt und der Vor¬
anschlag einstimmig angenommen . — Geländeabtretung ,
Friedhofsfrage und Anstellung eines Schuldieners wurden eben¬
falls einstimmig angenommen .

Nach Erledigung der Tagesordnung richtete unsere Fraktion
einige Anfragen an -den Herrn Bürgermeister namentlich in be¬
zug aus das Gerede, das in der Gemeinde kursiert und auch den
Weg in die Presse gefunden hat . Die Erklärungen , die der Herr
Bürgermeister darauf gab, konnten uns nicht befriedigen. Er
äußerte sich, daß er es nicht für notwendig finde, jeder Zeitung
nachgulaufen. ( ! ) Er wurde aber belehrt, daß die Bürger eine

andere Antwort erwarten und daß man unbedingt verlange ,
daß er sich äußere . Nun suchte er das Gerede auf Gehässig¬
keiten seiner Gegner zurückzuführen. Diese Antworten .

des
Herrn Bürgermeisters machten nur den Eindruck, daß er sich in
dieser Sache herauszureden suchte. Warum erklärte er nicht
klipp und klar : Es ist wahr oder es ist nicht wahr ? Es ist
gewiß von einem Bürgermeister eine eigenartige Auffassung,
wenn er meint , derjenige , der gegen ihn etwas habe, solle ihn
verklagen. Wir sind der Meinung , -daß, wenn solch belastende
Anschuldigungen erhoben werden und er die Persönlichkeit, die
sie verbreitet , kennt, es seine Pflicht wäre , gerichtlich vorzu¬
gehen. Wir können dem Herrn Bürgermeister versichern, daß
wir nicht ruhen werden, bis diese Angelegenheit ihre Auftlärung
gefunden hat.

k. Bürgermeisterliche Willkürlichkeiten in Weingarten. Auf
eine ganz ungewöhnliche Zeit hat unser Bürgermeister die Mit¬
glieder des Bürgerausschusses zur Genehmigung des Gemeinde¬
voranschlags fürs Jahr 1914 und zur „Wahl der Kcmtrollbehörde
und Rechnungsprüfungskommission fürs Rechnungsjahr 1914"
eingeladen . Nämlich auf Dienstag vormittag 8 Uhr. Wir sagen
ausdrücklich der Herr Bürgermeister , weil nämlich der
Gemeinderat in seiner Gesamtheit keinen Beschluß gefaßt hat ,
wann die Sitzung stattzufinden hat . Ueber die Ungesetzlichkeit
dieser Anmaßung wird an anderer Stelle zu reden sein. Doch
auch davon abgesehen, ist eS- unbegreiflich und fordert den schärf¬
sten Protest heraus , die Sitzung auf vormittags 8 Uhr anzube¬
raumen . Wo , möchten wir ftagen , ist im badischen Ländle noch
eine Gemeinde , die ihre Voranschlagsberatung oder überhaupt
Bürgerausschuhsitzungen vormittags 8 Uhr abhält ! ? Und dabei
hat man hier mit den paar Abendsitzungen-, die bis jetzt stattfan¬
den-, die besten Erfahrungen gemacht. Nun hätten wir durchaus
nichts einzuwenden gehabt, wenn man die Voranschlagsberatung
etwa auf 5 Uhr nachmittags festgesetzt hätte . Zu welchem Zweck
setzt man aber die Voranschlagsberatung auf vormittags 8 Uhr
fest, obwohl man weiß, daß 22 Bürgerausschußmit¬
glieder auswärts in Arbeit gehen und bei der letzten Voran¬
schlagsberatung , soweit sie nicht beim Staate beschäftigt sind , die
Sitzung vorzeitig verlassen mutzten, wenn sie nicht den ganzen
Tag feiern wollten. Es gibt nur eine Erklärung dafür , und die
ist : man will den Vertretern der Arbeiter ihre Tätigkeit verekeln
und sie dafür strafen , daß sie es gewagt haben, sich in den Bür¬
gerausschutz Eingang zu verschaffen und so gewissen Familien
es nicht mehr möglich machten, auf dem Rathaus schalten - und
walten zu können, wie sie es beliebten . Vom agitatorischen
Standpunkt aus könnte eS uns nur recht fein , wenn man sich
auf dem Rathause bemüht , diese Erkenntnis zu verbreiten . Doch
im Namen der Vernunft und Gerechtigkeit und im Interesse der
Arbeiter sowohl als auch der Landwirte und Handwerker , die dem
DürgerauSschuh angehören , verlangen wir den endgültigen Bruch
mit den Vormittagssitzungen . Wir erwarten von der bürger¬
lichen Samm -elsrakticm, daß sie uns dabei unterstützt , andernfalls
diese sich zum Mitschuldigen stempelt. Wias allüberall geht, muß
auch bei uns gehen.

flus der psrtet .
* Kel, S7 . März. Die Vertrauensleute des Bezirks

Kehl und O b e r k i r ch werden auf daS in- dieser Nummer be¬
findliche Inserat betr . Gemeindevertreterkonferenz
aufmerksam gemacht.

flus der Stadt.
* Karlsruhe , 28 . März.

Was bedeutet „Freireligiöser Unterricht "?
Aus freireligiösen Kreisen wird uns geschrieben :
Was ist „Freireligion " ? Diese Frage legt und legte

sich manche Mutter , mancher Vater vor, beim Lesen der
verschiedenen Berichte über die Berliner Massenaustritte
im allgemeinen , und der verschiedenen philosophischen Be-
trachtungen über Freireligion im speziellen , die sich daran
knüpfen und meist von mehr oder weniger versteckten Geg-
nern herrühren .

Man kennt protestantische, katholische und jüdische Re-
ligion , nebst den Unterabteilungen (römisch - , > griechisch- ,
ortodox- und altkatholisch, Lutheraner , Apostoliker usf. Man
weiß auch zur Not etwas ganz Unbestimmtes von einem
mohammedanischen Bekenntnis das seine Lehren „mit Feuer
und Schwert " verbreitet , aber „Freireligiös " ? . . . sollte
das am Ende „Freimaurer " heißen? . . .

Heute nach einjähriger Tätigkeit der Karlsruher
freireligiösen Gemeinde nebst der stattlichen Filiale Aue
bei Durlach , ist für viele Karlsruher Eltern und Kinder
der Name Freireligiöse Gemeinde und Freireligiöser Ju¬
gendunterricht ein lieber und vertrauter Klang .

Aber wie viele falsche Meinungen herrschen noch da¬
rüber ! Hatte doch sogar ein gewisser Waisenrichter zu
Freibirrg den traurigen Mut den Freireligiösen Unterricht
als „unsittlich" zu bezeichnen . Eine Tatsache, die beweist,
daß dieser Herr , sich noch nie , auch nur die geringste Mühe
genommen hat , sachlich und ohne Voreingenommenheit
dem Grundgedanken des Freireligiösen näher zu treten .

Ceue
j

Was lernen die Kinder im Freireligiösen Unt^' Davon kann sich jede Mutter , jeder Vater persönlich
zeugen, da die Eltern dem Unterricht anwohnen
Was eigentlich jede Konfession gestatten sollte. De^ .
ist eine beschämende Tatsache für viele Eltern : &iealler sonstigen Stunden werden nachgeschaut , die fornJ™
beiten begutachtet, die Schulen so ausgewählt , daß

l der eine zeitgemäße Bildung erhalten . Nur die reRnfotl
Geistesbildung wird unbesehen angenommen. Ohne « -

! jung , ob sie denn auch mit der Zeit , mit der Kultur * F
mit der gesamten Wissenschaft und Entwicklung der
Jahrhunderte Schritt gehalten hat . Eine kurze Ski-,^
Freireligiösen Lehrplanes mag zeigen , wie bei uns

° *
gionsunterricht " erteilt wird .

Wir erklären den Kindern die Grundzüge der verdenen Konfessionen (jüdische , katholische , protcstcmtißDöie ' ihnen im Leben entgegentreten . Ihre Geschichfx
historische Entwicklung, streng sachlich ohne jede Part «l i ch k e i t, gemäß->den Forschungen der Wissenschaft a
erhalten ein möglich klares Bild unserer n a t u r w H u
schaf 1 lichen Welt (Entstehung , Geschichte, Entwich!«des Lebens) . Dann auch ein Bild der kulturgeschichtRck
Seite (Entwicklung der technischen Kultur , der sozialen '
bensgemeinschaften und der sittlichen Ideale .)

Der Wille der Kinder wird erzogen. Sie lern«, '
verstehen, daß jeder zur irdischen Vollkommenheitbeitrag
soll und kann, wenn er sein Einzelleben der Höherentussck.
Inng der Menschheit widmet. Daß es eine Ehre und
Glück ist , in seinem persönlichen Leben die höchsten L*
lichen Ideale zur Darstellung zu bringen . Und das all«wird gelehrt ohne die faustdick aufgestrichenenMoralpauken-
der alten Schule oder deren mechanisches Spruchlerne ».Ganz selbstverständlich schmiegt sich alles dem Bewußtseinein. Die logische Schlußfolgerung wird vom Kinde seA
gezogen .

Man halte die Kinder ja nicht für „zu jung " oder ,,z«dumm" dafür . In jedem Unterricht hat man Gelegenhech
sich über den erweckten Gedankenreichtum zu freuen. Einfimal zum selbständigen Denken angehalten übt und fttel
das Kind mit Lust vorwärts und man staunt oft über '
klare einfache Logik der Kinderfragen .

Und noch etwas will die Freireligion ihren Kinde»
geben : Freude ! Freude am Schönen. An der Nah»

'
in ihrem wechselnden Kleid, an der Kunst. Freude uni
Interesse am Fortschreiten unserer Kultur , an der auf«
wärtsstrebenden Entwicklung des Menschengeistes . Es wird
geweckt Der Sinn für menschliche Gemeinschaften : Fami¬
lie , Beruf , Staat . Ethik als Privatmoral , Ethik als
ziplinierung des Willens , als Beherrscherin der Leidens
schäften , als Selbstbesinnung , als Lebenskunst. Und
Schlüsse hat sich der Gesamtgedanke ganz von selbst
wickelt : Der Sinn des Lebens .

Was hier gelehrt wird , ist etwas Bleibendes.
Jungbrunnen , aus welchem der erwachsene Mensch un
schöpflichen Reichtum holen kann. Und dieses gleiche Zi^
suchen unsere Sonntagsfeiern für die Erwachsenen zu M
reichen . Ein gedankenreicher über die Alltagssorgen- u
Gedanken hinwegführender Vortrag , welcher den Mensel
wieder zum Bewußtsein seines „Jchs " des „Göttlichen " l
heißt in der Freireligion des „Guten " in ihm selbst br
gen soll . Umrahmt sindn diese Sonntagsfeiern öom_
sten und Schönsten was klassische Kunst uns in der
gegeben .

Das sind die Freireligiösen Richtlinien . Und auch .Gegner der sie ohne falsche Voreingenommenheit lid
wird uns zugestehen müssen , daß wir bemüht sind unser
Jugend und uns selbst, nur das Beste , klämlich : Wahrh«
Klarheit , Schönheit, Lebensfreude und Harmonie zu spÄ
den. E . P . Karlsruhe. '

Verantwortlich : Für den politischen Teil , Partei . Sä
Nachrichten , Gewerkschaftliches und Soziales : Hermann Kot
für den übrigen Inhalt : Hermann Winter : für die Inserats
Gustav Krüger , alle in Karlsruhe , Luisenstraße 24.
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Kauft nur bei den Oitferei
Dolksfreund ".

selbsttätige
Waschmittel
desinfiziert auch

Krankenwäsche

Säuglingswäsche
Woll wäsche

< Vs ..
■ ; für jede ^Ärt ^ orijWäsche
das besteh im Gebraüch billigste

_t ,

’
das .

selbsttätig
Waschmitl

Spitzenwäs:
Weisswäsc;

Kijiderwäsc



t' r . 74 bam ^ fan , den 2S . Mär?; I9i4 . Brette 3.

finginrio EiütrM MW«-
Großes

Prcisk^geln
29. und 30. Märr im Saalbau Müftiburg.

Freunde und Gönner des Vereins werden hierzu
blichst eingeladen.

'
8119

Beginn : Samstag abend 6 Uhr .
Der Vorstand.

SmiitischerKlub„FreieVolksbühne
"
.

- Sonntag » den SS . März 1914 , im Saale der „ S Linden "
Mühlburg ) :

Theater-Abend.
»Drei Frauen auf einmal ".

Posse in einem Akt von Alexander CoSmar .

,Ein Kampf zum Glück ".
Lebensbild in einem Akt von Hermann Marcellus .
ZerMann im gefährl . Alter ".

«Schwank in einem Akt von Max Reichardt .
fDffang V-8 Uhr pünktlich . - — . .. Kassenöffnung V- 7 Uhr .

Ende gegen 11 Uhr .
Zu dieser Veranstaltung laden wir die organisierte Arbciter-

Wst , sowie Freunde und Gönner freundlichst ein .
Programme , die zum Eimritt berechtigen , sind im Vor-

terfauf in der „ Wacht am Rhein" , Ecke Garten - und Ritterstratze,
V Friseur R . Horn , Rheinstratze 30 (Mühlburg ) und bei den

gliedern zum Preise von 25 Pfg . (an der Kasse 30 Pfg .) pro
zu haben. (7997) Der Vorstand .

Artikel
Schmierseife, gelb Pfd . 20
Schmierseife, weiß Pfd . 22 %
Kernseife la, weiß . 2 St. 29 H
Vorax-Seife . . . 1 St. 15 %
Wäschestolz für Stoffe jeden

Gewebes und Farbe St. 23 $
Fetllaugenmehl . . Pfd . 9 $
Vleichsoda . Pack S ^
Vanamarinde . Säckchen S ^
Chlorkalk . . Paket 4 und 8 $
Waschkristall . . . Paket 4H
Seifensand . . . . Paket 8 $
Schmirgelleinen

l Bogen 4 ^ ,5 Bogen IT $
Enameline . . . . Dose SH
putzlücher, gute, St. v . IS H an
Äeisstrohbesen

St . 55, 65, SO und 199 H
Autzbodenlack , schnell trocknend

2 Pfd . - Dose 99 H
Dodenwichse, gelb oder weiß

% Dose 33 H . Vi Dose 65 H
Sutzbodenöl , offen Pfd . 25 H
Waschbürsten , Puhbürsten u.
Schrubber in großer Auswahl

zu billigsten Preisen ? 7868

ucherer
in sämtlichen Filialen.

„ Kühler Krug“ .
Sonntag , den 29 . März

im grossen Saal

Frühlings - Konzert
gegeben von der

Kapelle des Leib=Grenad .=Regts . Nr. 109
unter persönl . Leitung von Herrn Musikmeister Bernhagen .

--------------- Anfang 4 Uhr. - . —
Eintritt einschliessl . Programm , Lieder etc . 30 Pfennig .

ucherex *
empfiehlt

billige und gute

Wirtschafts -Uebernahme
und Empfehlung .

Allen meinen werten Freunden , Gönnern und
Gästen, sowie meiner werten Nachbarschaft zur gefl.
Kenntnis , daß ich unter Heutigem die Wirtschaft zur

goldene« San;
Nüppurrerstratze 12

übernommen habe.
Ich werde bemüht lein, durch Verabreichung von

nur prima Speisen und Getränken sowie eines
vorzüglichen Stoffes Kämmerer Vier , hell und
dunkel , und gute Weine die Zufriedenheit meiner
Gäste zu erwerben und zu erhalten .

^ = = Eigene Schlachtung .
Um geneigten Zuspruch bittet 8161

Jakob Müller.

HERDE

in Email und schwarz lackiert ,
erstkl . Fabrikate . Billige Preise.

Teilzahlung gestattet. 6993

üKeliwlim . Steinstraße 25
Tele: h . 3573 am Lidellplotz .

Soziold. Partei der 7. badischen Reichr-
tagrWhlbreifer lKehl-Sffenbirg).

Am Sonntag , den 5 . April , nachmittags 3 Uhr , findet
in Kehl im Gasthaus zur „ Bereinigung " eine

Hemeindevertreter -
Konferenz

für die Bezirke Kehl und Oberkirch statt. 8762
Thema :

„Die Gemeindevoranschläge "
Referent : Oskar Drinks , Stadtverordneter aus Karlsruhe .

Die sozialdemokratischen Gemeindevertreter dieser beiden
Bezirke werden ersucht , zahlreich in der Konferenz zu erscheinen .

Der Kreisvorstand . I . A. : A. Bau mgärtner , Kehl .

Klapp -Zylindsr
Seiden-Zylinder

mit Garantie
Mk. 4.— 5 .50 6.— 7.—
8.- 9 .— 10 .— 11 .-

bis 28 .—
incl. Karton u. Bageikissen .

Rabattmarken .

Gote Qualitäten . Z

84 Kalsersfr. 84.

Grosse Ausstellung *
in 7864

Konfirmanden ^
Geschenken

für Mädchen und Knaben .
Neuheiten ! ' Billige Preise !

I >. Wohlschlegel
Kaiserstrasse 173 , zwischen Ritter- u. Herrenstr.

Luxuswaren. Schmack. Lederwaren. Holzwaren .
. . Haushaltartikel . Glas. Porzellan.

Zwei neue Betten:
2 polierte englische Bett¬
stellen , 2 Patentröste , 2
Schoner , t dreiteilige Ma¬
tratzen »

-4 Polster werden für
140 Mk . abgegeben . 7818

Waldftratze 22
Möbel - und Bettenhaus .
Umzüge mit neuen Möbel¬

wagen und Rollen ( fei Regen
gedeckte Rollen) besorgt billig
6610 Karl Mulstnger »
Lessingstr . 8 a. Telefon 3566.

Empfehle einen guten 1
kräftigen

WeWein
(Panntes )

Literflasche A

Flaschenpfand15 H

Literflasche ^

Flaschenpfand 15 H
I 8163Rntmin

(Valenzia )
| eine hochfeine Qualität

Literflasche ^

Flaschenpfand 15 H

Mheanx
1909er

Mnrganx- Medoc
Flasche mit

Glas

dunkel
Flasche mit

GlaS A
8163 I

BillljM
in fäittll . Filialen.

aller Art 7941
kauft man vorteilhaft im

Möbelhaus Pistiner
Karlsruhe

Schiitzenstraste 17.

beumatismusRI
Gicht, Ischias ,

Nervenleidenden I
Aus Dankbarkeit teile ich I
jedermann umsonst brief- j
lieh mit,wie ich vonmeinem I
schweren Leiden befreit I

wurde . 67461
Käthi Bauer , Münchenj
Mozartstrasse 5/A 861 .

Grünwinkel .
Gasthaus z. Lokalbahn

empfiehlt einen 8043

guten Mittagstisch
» Schweine -Schmalz JSÄä ”“

pro Pfund nur 1 Mark zu jeder Zeit z» haben.
Ein bereits neues Billard , Selbstkassierer, wird billia abaegeben . . Prek xra Ya « -Paket nur 25 Pfe.
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Berger * ^
Zuckerwarenfabrik i

D6tai!gescliäl“t : Kronenstrasse 48
empfehlen ihre reich sortierte :

Öster - Ausstellung

> &

Roten-
Gelben-
Rahm-
Schokolade -

Fondanfs -
Conserv-
Creme-
Marzipan-
Schokolade

Baramell-Hasen
in allen Grössen

Hasen

Schokolade
Milch Schokolade
Kaffee -Schokolade -
Marzipan -
Noisette-
Fondants -
Kibitz -
Pistazien -
Croquant -
Trink-Eier mit verschiedener Füllung . 8159

Spezialität sind unsere beliebten „ RahnfCaramell -Hasen " 1.
Grosse Auswahl in garnierten Osterkörbchen und Kartonage -Hasen .
Feinste grossartige Schokolade -Osterartikel mit Marzipan und Fondants .

k"V Wegen zn grossen Andranges in den letzten Tagen empfiehlt
es sich , die Einkäufe möglichst frühzeitig vorzunehmen.

NB. An Sonn- und Feiertagen geschlossen .

Am

1 . ii. IS. April
beginnen
grössere

3,4,6 und 8monatI.
Kurse.

Waldstr . 16/18 .
Handelslehranstalt und
Töchter handeis schule

„Merkur“
Karlsruhe , Kaiserstr. 113 , Tel. 2018

Grösstes und ältestes derartiges Institut am
Platze , unter praktischer , erfahrener fach-
== == = männischer Leitung. = ====

8 Lehrer . — Prima Referenzen .
YollständlgeAnsbildnng für den Kaufmännischen Beruf

Damenkurse ! Herrenkurse !
Gründliche Ausbildung ln : 7868

Schönschreiben , Stenographie (Gabelsberger n. Stolze -
Schrey ), Maschinenschreiben (30 Maschinen versch .
erstbl . Syst .), Bandschrift , Buchführung (einf ., dopp .
und ainerik .), kaufm . Bechnen , Konto -Korrentwesen ,
Wechsel - nnd Scheckkunde , Bank - und Börsen wesen

Warenkunde , Geographie etc.
Wir möchten schon jetzt darauf aufmerksam machen,

dass Mitte April wie alljährlich wieder ein

WM
-

Lehrlings - Kursus 11

für Konfirmanden , welche in eine kaufm . Lehre treten
sollen , beginnt . Es ist empfehlenswert , wenn die jungen
Leute vorher in Schönscnreiben , kaufwann . Rechnen,
Korrespondenz , Stenograph !} usw . ausgebildet werden .
Diese Kurse erfreuen sich allgemeiner Beliebtheit und
waren wir stets in der Lage , den jungen Leuten nach
Beendigung derselben sofort geeignete Stellen in

hiesigen Geschäften nachsn weisen .

Sprachkurse * Dentsch>Enslisch>Französiscl1
— Italienisch , Spanisch —

JIV ' Eintritt zn einzelnen Fächern jederzeit . -HpU

Tages - und Abendkurse .
Auswärtige Schüler erhalten durch unsere Vermittlung
Fahrprelsermässigung , auch sind wir für gute ,

preiswerte Pension besorgt ,
kusführl . Auskunft n. Prospekt bereitwilligst durch die

Direktion.
Anmeldungen werden täglich entgegengenommen in der
Zeit von 8—12 Uhr u. 2 —8 Uhr . Sonntags von 9—1 Uhr .

Colosseum . Telephon 1938 .

S" Nur noch 4 Tage das sensationelle März-Programm .
Heute Samstag , den 28 . März 1914 , abends 8 Uhr :

-- ---- Vorstellung *. --------
Sonntag , den 29 . März 1914 :

Zwei Vorstellungen .
Nachmittags 4 Uhr und Abends 8 Uhr.

In der Nachmittagsvorstellung auftreten sämtlicher zur Zeit
engagierter Künstler und Künstlerinnen .

mttwoeh , den 1 . April Beginn des vorletzten Variete-
Programms der Saison 1913/14 . 8167 .

Ziehung 8. April .
1 Los 1 Mark 11 Lose zu 10 Mark.

In Karlsruhe zu haben bei Carl Götz ,
Hebelstraße 11/15. 78671

Bücherei " Restauration W „Dragoner
"

I » Verbindung
mit dem modernen Bleichmittel

liefert selbsttätig blendend weises
Wäsche mit dem frischen Duft der
Rasenbleiche. Ein Versuch über¬
zeugt o Jedes Paket 15 Pfennig.

Eine große Sendung der beliebten
Hochfeinen 8080

Sebüles

EierMrchen
| itt V2*!Pfunb und Vi 'Psund-PaKeten

per V2 'Pfd . Vs -Pfd .

30 VfB - und 40 VfB-
per >/, -Vfd - Vi -Vfd-

00 VfB - und 80 VfB-
sind wieder eingetroffen.

Bucherer
in sämtlichen Filialen .

UHlandstraHe 9 .
Inh. : Frau A. Stüber Wro.

Bringe meineLokalitäten in empfehlendeErinnerung . — 3“
J
*

Ausschank kommen nur gut gepflegte Biere und tw *
Weine . — Warme und kalte Speisen in bester M
bereitung . — Guten bürgerlichen Mittagstisch in n»

außer Abonnement zu 00 Pfg . 81» '

Uhrmacher
Karlsruhe !. ß .
Mariensfr . 33

empfiehlt

und

Coldurai
in grösster Auswahl

und billigsten Preisen »

Anerkannt 78
beste Reparatur -Werkstätt« ]

Weicht fix

• t rinkt llmott - 3 ier
H ff. helle Export- und ff. dunkle Lagerdiel

WM- in üer Brauerei aut Flaschen gezogen. -MW

Telefon 28i Union-Zrsuerei Karlsruhe.

Wten.
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